
Blessing
1888 – 1900

1899 empfahl die Motoren- und Mo-
torfahrzeugfabrik Blessing & Co., Gög-
gingen-Augsburg, per Inserat in der
Zeitschrift „Der Motorwagen“ ihre
„vorzüglichen Motore u. Motorfahr-
zeuge aufgrund 14jähriger Erfahrungen
u. zwar Zwei- und Dreirad-Motore, an
jedem Rade ohne Aenderung desselben
anzubringen, Motor-Drei- u. Vierräder,
Victoriawagen, Halbchaisen, Drosch-
ken I. Klasse, Coupés, Landauer,
Breaks, Omnibusse und Lastwagen mit
elektrischer Zündung, welche nicht er-
neuert respektive nicht geladen zu wer-
den braucht“.
Mehr ist über den Nutzfahrzeugbau

nicht überliefert.

Textsammlung
Herr O. Blessing in Reudnitz hat ein Pa-
tent auf Kettenübertragung an Stras-
senbahnwagen angemeldet.
(1888-04-25 (Mittwoch) 02 016)

Motor-Strassenbahn in Meissen. In
Meissen plant man die Anlage einer
Motor-Strassenbahn nach dem System
des Ingenieurs Blessing. Dasselbe un-
terscheidet sich insofern ganz wesent-
lich von anderen Strassenbahnsyste-
men, als die Bahn keiner Gleisanlage
bedarf. Es ist nur die Anschaffung von
Omnibussen nöthig, die mit Benzin-
motoren betrieben und mit Gummirä-
dern versehen werden, um ein möglichst
glattes Fahren zu erzielen. Man nimmt
an, dass für Meissen vorläufig die An-
schaffung von sechs Wagen genügen
würde, die in Zwischenräumen von
14 Minuten abzulassen wären. Diese
Art der Strassenbahn würde selbstver-
ständlich eine bedeutende Ersparniss
an Anlagekosten bedeuten; man würde
ein Anlagecapital von nur 36 000 M be-
nöthigen.
(UVZ 1895 – September – 26 –
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